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Ideen-Werkstatt
Ende Ideen-Countdown

Entwurfsauswahl

Start Ideen-Countdown

Auftragserteilung
Neue Möglichkeiten  
in Lüne-Moorfeld
Im Zuge des Ausbaus der A39, die im 
Stadtteil Lüne-Moorfeld abschnittsweise 
in Tunnellage verlaufen soll, entsteht ein 
381 Meter langer und ca. 30 Meter breiter 
Lärmschutzdeckel, den die Außenstelle 
Lüneburg der Autobahn GmbH gemein-
sam mit den Lüneburgerinnen und Lüne-
burgern gestalten möchte.

Die behutsame Zusammenführung des 
Stadtteils durch den entstehenden Deckel 
wird als Chance gesehen, die Wohn- und 
Aufenthaltsqualität in Lüne-Moorfeld wei-
ter zu steigern. Dabei sollen die Umwelt-
faktoren Lärm und Grünflächen sowie die 
Planungsfaktoren Mobilität und Nutzung 
berücksichtigt werden. 

Was wünschen sich die  
Bürgerinnen und Bürger  
vor Ort?
Die Gestaltung des Lüneburger Deckels 
erfolgte durch das Beteiligungsverfahren, 
welches die unterschiedlichen Interessen 
der Bürger:innen, Anwohner:innen und 
anderer beteiligter Akteur:innen anhörte, 
abwägte und daraus die bestmögliche Lö-
sung für alle Seiten entwickelte. 
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November 
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Der Gestaltungsdialog zum Lüneburger 
Deckel als informeller Beteiligungsprozess 
bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit 
aktiv Einfluss auf die weitere Planung zu 
nehmen und damit die Autobahn GmbH im 
Planungsprozess mit lokalen Kenntnissen 
und kreativen Ideen zu unterstützen. 

Im Gestaltungsdialog die  
bestmögliche Lösung für alle 
erreichen! 
Die Ideen für zukünftige Nutzungen auf 
der entstehenden Fläche konnten im Zuge 
eines Ideen-Countdowns sowie einer Ide-
en-Werkstatt in Präsenz gesammelt und 
diskutiert werden. Die Diskussionen und 
der Austausch der Teilnehmenden klärte 
zudem wichtige technische Voraussetzun-
gen, historische Hintergründe und planeri-
sche Konzepte anhand von Beispielen an-
derer Lärmschutzdeckel.

Alle Ergebnisse und Empfehlungen, die 
gemeinsam erarbeitet werden konnten, 
fließen in die Gestaltung des Lüneburger 
Deckels ein. Unter der Berücksichtigung 
der technischen Umsetzbarkeit bilden die 
geäußerten Wünsche und Bedürfnisse die 
Grundlage für zwei Gestaltungsentwürfe.

In der folgenden Prozessdokumentati-
on werden die einzelnen Bausteine des 
Planungsprozesses beschrieben. Die 
Ergebnisse aus der Beteiligung werden 
dargestellt und analysiert. Abschließend 
erfolgt die Darstellung der Gestaltungs-
entwürfe und die Erläuterung der nächs-
ten Schritte im Planungsprozess. 
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Lüne- Moorfeld in Richtung Westen
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November 
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Grundlagenermittlung

Konzeptentwicklung

Auswertung der Ergebnisse

Entwicklung Gestaltungsentwürfe

Deckelbesuch

Präsentation der 
Gestaltungsentwürfe 

& Prozessdokumentation

Abstimmung mit der 
Stadt Lüneburg

26.03.

Planfeststellungsbeschluss

Abschlussveranstaltung 

Ausführungsplanung/ 
Bauvorbereitung

Baubeginn

Einleitung Zeitstrahl

08.10.
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Bausteine des Gestaltungsdialogs Aufsuchende Beteiligung
Leitziele
Der Gestaltungsdialog im Sinne eines in-
formellen Beteiligungsformates dient dazu, 
dass die Außenstelle Lüneburg der Auto-
bahn GmbH mit den Bürger:innen Lüne-
burgs zum Thema Lärmschutzdeckel „ins 
Gespräch“ kommt, Argumente und Ideen 
austauscht und eine gemeinsame Lösung 
für die Gestaltung findet. 

Im Planungsprozess setzt die informelle 
Beteiligung zum Zeitpunkt der Vorplanung 
ein und wird bis zur baulichen Umsetzung 
laufend durchgeführt. Durch Dialogfo-
ren, Newsletter, Zukunftswerkstätten etc. 
verläuft der gesamte Prozess transparent 
und die Ideen und Gedanken der Beteilig-
ten werden laufend öffentlich sichtbar ge-
macht und weiterentwickelt.  

Dem Gestaltungsdialog für den Lünebur-
ger Deckel liegen drei wichtige Leitziele zu 
Grunde:
Kommunikation auf Augenhöhe 
zwischen allen Teilnehmenden mit  
Lernbereitschaft und Rücksichtnahme
Nachvollziehbarkeit von Entscheidun-
gen durch transparente Informationen im 
laufenden Prozess.
Teilhabe ermöglichen und sicherstellen, 
dass jede:r die gleichen Chancen hat  
mitzubestimmen.

Vorgehen
Im Juli 2021 begann der zweiphasige Gestal-
tungsdialog mit einem Ideen-Countdown. 
Dieser Ideen-Countdown forderte die Bür-
ger:innen auf, ihre Ideen für die Deckelgestal-
tung, analog oder digital, auf einem dafür ge-
stalteten „Blankopapier“ bei der Außenstelle 
Lüneburg einzureichen. 

In der zweiten Phase des Gestaltungs-
dialogs wurde am 9. Oktober 2021 eine 
Ideen-Werkstatt abgehalten, bei der rund 
50 Teilnehmer:innen zusammenkamen. 
Neben einer kurzen Einführung und Im-
pulsvorträgen von Expert:innen hatten die 
Lüneburger:innen die Möglichkeit in Klein-
gruppen die vorab eingereichten Entwürfe 
zu diskutieren sowie neue Ideen und Wün-
sche zu entwickeln. 

Dabei sollten möglichst viele Lüneburger:in-
nen zur Planung zum Neubau der A39 infor-
miert und zum Mitmachen aufgefordert wer-
den.

Infomaterial
Das verteilte Infomaterial, Flyer und Post-
karten verwies auf den laufenden Ide-
en-Countdown und die geplante Ide-
en-Werkstatt und gab erste Impulse für die 
Ideenentwicklung.

Neben einer Plakatkampagne wurden au-
ßerdem Postwurfsendungen und Postkar-
ten direkt an die Haushalte in Lüne-Moor-
feld und im Hanseviertel verteilt. Zusätzlich 
konnte der eigens produzierte Film als 
platzierte Kinowerbung im Scala und Film-
palast weitere Bürger:innen ansprechen.

Die Ideen sollten als Grundlage für die anste-
hende Ideen-Werkstatt dienen, bei der die 
Vorschläge dann weiter diskutiert und vertieft 
werden konnten.   
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Spielplatz Blumenwiese

❀
(Fahrrad)weg

HügelGebüsch Urban garden

SpielrasenSitzplatz Treppe

GESTALTE 
DEINEN 
LÜNEBURGER 
DECKEL
Symbolbilder einfach ausschneiden 
und aufkleben oder  frei händig auf 
den Lüneburger Deckel zeichnen. 
Wir sind  gespannt auf Deine Ideen!

1 Gerhart-Hauptmann-Straße

6 Rilkestraße 7 Stehrstraße 8 Hebbelstraße 9 Sche� elstraße

2 Schlegelweg 3 Eichendor� straße 4 Uhlandstraße 5 Chamissostraße
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Blanko-Bogen, 14.07.2021, DIN A4, 4C, einseitig

„Blankopapier“ für Gestaltungsideen

Ideen-Werkstatt:  
Gruppentische mit „Blankopapier“

Werbeanzeige in einem Lokalmagazin

Kommunikationsziele
Wahrnehmung des Lärmschutz
deckels als attraktive Möglichkeit für 
eine neugestaltete Grünfläche. 

Herausarbeitung der positiven  
Auswirkungen von Grünraum mit 
vielfältigen Nutzungen.

Nachvollziehbarkeit des Projektes. 
Unterstützung des Projektes. 

Ansprache vor Ort
Die aufsuchende Beteiligung zielt darauf 
ab, eine möglichst breite Einbindung von 
Bürger:innen zu erreichen damit alle Grup-
pen angemessen vertreten werden und die 
Teilnahme beteiligungsferner Gruppen ak-
tiv gefördert wird. 

Die Außenstelle Lüneburg der Autobahn 
GmbH präsentierte sich daher in der 
Lüneburger Innenstadt mit ihrem elektro-
nischen Infomobil mit Keyvisuals des 
Gestaltungsdialogs. 

Zwei Samstage stand die Außenstelle für 
einen Austausch mit Interessierten zur 
Verfügung und stellte Info-Flyer und Blan-
ko-Pläne für den Ideen-Countdown zur 
Verfügung. Dabei konnten möglichst viele 
Lüneburger:innen zur Planung zum Neu-
bau der A39 informiert und zum Mitma-
chen aufgefordert werden. 

Infomobil zum Gestaltungsdialog
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Maßstab 1:2000

Verfügbare Informationen
Die verfügbaren Hintergrundinformatio-
nen umfassen Pläne und Beiträge über 
die historische Verkehrsinfrastruktur in 
Lüne-Moorfeld, Informationen zur lokalen 
Sozialstruktur und zu Themen rund um 
Verkehr, Lärmschutz und Immissionen. 
Des weiteren werden Gestaltungsbeispie-
le ähnlicher, bereits gebauter, Lärmschutz-
deckel präsentiert. 

Der Begriff der Stadtentwicklung im his-
torischen Kontext beschreibt die vergan-
gene Entwicklung von Städten. Stadtent-
wicklung als Planungsaufgabe hingegen 
beabsichtigt die zukünftige Entwicklung 
einer Stadt. Die  historische Entwicklung 
des Stadtteils Lüne-Moorfeld spielt eine 
wichtige Rolle, um den Stadtteil in seiner 
baulichen Struktur zu verstehen und damit 
zukünftige Planungen  zu verbessern.

Erste Phase:   
der Ideen-Countdown
In dieser Phase konnten Ideen eingereicht 
und per Post oder E-Mail an die Außenstel-
le Lüneburg gesendet werden. Die Lüne-
burger:innen konnten ihre Ideen auf einem 
Blanko-Plan einzeichnen, verorten und er-
klären. Die Icons auf dem Druck konnten 
hierfür ausgeschnitten und auf die Freiflä-
che geklebt werden. 

In dieser Phase gingen in der Außenstelle 
der Autobahn GmbH zahlreiche Ideen ein, 
die  für die Ideen-Werkstatt genutzt wurden 
und als Grundlage für die Gestaltungsent-
würfe dienten. Die Ideen waren sehr viel-
fältig und zu einem großen Teil von hoher 
Qualität. Aus dem Gros der Anregungen 
ließen sich vier übergeordnete Themenbe-
reiche herauskristallisieren, deren einzel-
nen Aspekte in die Entwürfe eingeflossen 
sind: 

Wege und Mobilität
Aktivität und Erlebnis
Bepflanzung
Nutzung

Über das Projekt
Die eingerichtete Projektseite zum „Ge-
staltungsdialog - Lüneburger Deckel“ auf 
der Webseite der Autobahn GmbH ver-
öffentlicht neben aktuellen Meldungen, 
auch detaillierte Projektinformationen, In-
formationen zum Gestaltungsdialog, Hin-
tergrundinformationen zu Lüne-Moorfeld 
und beantwortet häufig gestellte Fragen. 
Außerdem wurde eine Kontaktstelle einge-
richtet.

Das Ziel der Projektseite ist es, alle Bür-
ger:innen über den aktuellen Stand zu 
informieren, damit die Akteur:innen Be-
scheid wissen was, wann, wie passiert 
oder passieren soll. Außerdem soll die 
Kontaktaufnahme zwischen Bürger:innen 
und der Lüneburger Außenstelle der Auto-
bahn GmbH so einfach wie möglich ablau-
fen können, um die Kommunikation unter-
einander zu stärken. 

Vordruck für die
Ideen-Werkstatt

Maßstab 1:2000

Projektseite des Gestaltungsdialogs

Lüneburger Deckel
Ideen und Neuigkeiten

Verfügbare Informationen auf der Projektseite

Im Folgenden werden die vier Kategorien 
mit den zugeordneten Ideen präsentiert. 
Die einzelnen Tabellen listen die Ideen auf, 
die übereinstimmend in mehreren Entwür-
fen erwähnt wurden. Zusätzlich lässt sich 
anhand der Prozentzahl ablesen, in wie viel 
Prozent der Entwürfe aus der Gesamtheit 
aller eingereichten Entwürfe, die Idee zu 
finden ist. Die grün markierten Vorschlä-
ge sollen aufgrund ihrer Häufigkeit in den 
vorgeschlagenen Entwürfen aufgegriffen 
werden. Die gelb markierten Wünsche, 
können vorschlagsweise auch inkludiert 
werden, wurden jedoch nur von Einzelnen 
in ihren eingereichten Entwürfen erwähnt. 
Die rot markierten Vorschläge hingegen 
sind entweder technisch nicht umsetzbare 
Vorschläge oder Punkte, die einen hohen 
Diskussionsbedarf bei den Beteiligten her-
vorgerufen haben und aufgrund ihres Kon-
fliktpotentials weiter geklärt oder verwor-
fen werden müssen. 

Die ausgewählten Abbildungen aus den 
Entwürfen sollen beispielhaft die gestal-
terische Umsetzung der Ideenvorschläge 
zeigen. Außerdem wird aufgezeigt, inwie-
weit die jeweilige Idee in die Gestaltungs-
entwürfe „Generationenpark“ und „Nach-
haltigkeitspark“ mit aufgenommen wird

Informieren Ideen-Countdown
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Wege und Mobilität Wege und Mobilität - Ausgewählte Beispiele

Abb. 1 - Entwurf 30

Abb. 5 - Entwurf 16

Abb. 2 - Entwurf 1

Abb. 4 - Entwurf 17

Abb. 5 - Entwurf 5

Abb. 3 - Entwurf 21

Abb. 6 - Entwurf 29

Ergebnisse des Ideen-Countdowns Ergebnisse des Ideen-Countdowns

Vorschlag Umgang mit den Vorschlägen

Auswirkungen auf die Zu-
sammenführung in den 

Entwürfen

1 Fußwege (ausreichende 
Breite)

48 % Abb. 1 x x - Wunsch nach Nutzung zum 
gemeinsamen Spaziergehen
- Durchschnittliche Wegbreite mit 
2,5m bis 3m

2 Fahrradwege 51 % Abb. 2 x x - Wegbreite mit Fußweg kombi-
niert sollte mind. 4m betragen 
- Verbindung Ost-West zw. Rilkestr. 
und Gerhart-Hauptmann-Straße

3 Eckige/ geradlinige Gestal-
tung der Wege

10 % Abb. 3 x - Bietet sich als Kombination mit 
alleenartigen Elementen und 
Mauerscheiben

4 Geschwungene Gestaltung 
der Wege

24 % Abb. 4 x - Gut in Kombination mit hügeliger 
Gestaltung

5 Wegeverbindungen, die 
Fuß- und Radfahrer problem-
los Zugang zu dem Deckel 
verschaffen. 

38 % Abb. 3 x x - Rampen- und Treppenanlagen im 
Nordbereich

6 Zugang Gerhart-Haupt-
mann-Straße und Rilkestraße 
und dessen Verbindung 
schaffen. 

41 % Abb. 
1, 2, 3, 
4, 5

x x - Wird umfänglich berücksichtigt

7 Zugänge für Fahrradverkehr 
über Rampen (zstl. zu Trep-
pen) verbessern. 

3 % Abb. 5 x x - Wird umfänglich berücksichtigt

8 (Überdachte) Fahrradabstell-
plätze vorzugsweise im 
Westen des Deckels. 

7 % Abb. 5 x - In der Nähe der Spielfläche be-
rücksichtigt

9 Geschlossener Rundweg mit 
Abzweigungen (mit Fahrrad-
weg).

7 % Abb. 6 - Bleibt aufgrund der geringen 
Breite des Deckels unberücksich-
tigt
- Möglichst großen Abstand zur 
Bebauung gewährleisten

10 Verortung von Zu- und 
Ausgängen (unbedingt & auf 
keinen Fall)

61 % - Rechtliche Situation von Privat-
grundstücken bei Entscheidung 
über Zugänge offenlegen
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Abb. 1 - Entwurf 1 Abb. 2 - Entwurf 30

Abb. 3 - Entwurf 6 Abb. 4 - Entwurf 9 Abb. 5 - Entwurf 5

Abb. 6 - Entwurf 26 Abb. 7 - Entwurf 19

Vorschlag Umgang mit den Vorschlägen
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Auswirkungen auf die 
Zusammenführung in den 

Entwürfen

1 Erholungsflächen (z.B. Rasen-
fläche, Picknickwiese)

20 % Abb. 
1, 3

x - Von Hügeln und Strauchpflan-
zung flankiert

2 Flächen für Aktivitäten - Kinder 
(Spielplatz, Tiergehege, Was-
ser- Brunnenanlage)

51 % Abb. 1, 
2, 4 

x x - Generationenpark: größerer 
Spielplatz am Nordende des De-
ckels & Brunnen auf BIMA-Fläche
- Nachhaltigkeitspark: kl. Spiel-
punkte entlang des Weges und 
Erlebbar-machen von Wasser in 
offenen Rinnen

3 Flächen für Aktivitäten - Ju-
gendliche (Spielrasen, Fußball-
platz, Skatepark, Basketball-
platz)

51 % Abb. 2, 
3, 7

x x - Aus Lärm- und Platzgründen nur 
beschränkt umsetzbar
- Generationenpark: Basketball-
platz o. Skate-Elemente am gr. 
Spielplatz möglich
- Nachhaltigkeitspark: kl. Rasenflä-
che und Sitznischen mit WLAN

4 Flächen für Aktivitäten - Er-
wachsene (Sportgeräte)

20 % Abb. 6 x

5 Ausreichend Sitzgelegenhei-
ten nahe der Aktivitäten 

17 % Abb. 3, 
4, 5

x x - Vollumfänglich berücksichtigt

6 Ausreichend Sitzgelegenhei-
ten an den Wegen 

27 % Abb. 5 x

7 Sitzgelegenheiten 40 % Abb. 2, 
3, 4, 5

x x - Nachhaltigkeitspark: in Form von 
Sitznischen

8 Vermeidung von Lautstärke 
durch bestimmte Spielange-
bote

7 % x x - Größerer Spielplatz nur im Nor-
den möglich
- Kleine Wegbegleitende Spiel-
punkte
- Umsetzung von Spielfeldange-
boten für Fußball etc. zu kon-
fliktträchtig
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Aktivität und Erlebnis
Ergebnisse des Ideen-Countdowns

Aktivität und Erlebnis - Ausgewählte Beispiele
Ergebnisse des Ideen-Countdowns
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Abb. 1 - Entwurf 5 Abb. 2 - Entwurf 6

Abb. 3 - Entwurf 3

Abb. 4 - Entwurf 22

Abb. 5 - Entwurf 32

Abb. 6 - Entwurf 1

Abb. 7 - Entwurf 6

Abb. 8 - Entwurf 4

Abb. 9 - Entwurf 30

Vorschlag Umgang mit den Vorschlägen
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Auswirkungen auf die 
Zusammenführung in den 

Entwürfen

1 Naturnahe Gestaltung mit Grä-
sern, Gebüsch und Bäumen

34 % Abb. 1 x - Nachhaltigkeitspark: Bäume auf 
Hügeln und kleinkronig

2 Hügellandschaft 27 % Abb. 
2, 3 

x x - Nachhaltigkeitspark: natürliche 
Gegebenheiten nachahmend
- Generationenpark: mit Mäuer-
chen und Wegen durchschnitten 
mit dem Ziel der räuml. Ab-
schnittsbildung

3 Blumenwiese 55 % Abb. 
1, 3

x

4 Urban Garden 24 % Abb. 4 x

5 Biotopgarten für Insekten, 
Bienen

7 % Abb. 5 x

6 Themenbeete (Rosengarten, 
Streuobstwiese)

7 % Abb. 6 x x - Generationenpark: Stauden-
beete
- Nachhaltigkeitspark: Streuobst-
wiese

7 Büsche als Sicht und Lärm-
schutz an Deckelkanten

24 % Abb. 7 x x - Teilweise durch gestaltete Zäune 
ergänzt

8 Gebüsch 51 % Abb. 8 x x

9 Wasserelemente 14 % Abb. 9 x x - Umsetzung außerhalb des De-
ckels bzw. durch Sichtbarmachen 
der Ableitung des Oberflächen-
wassers
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Bepflanzung
Ergebnisse des Ideen-Countdowns

Bepflanzung - Ausgewählte Beispiele
Ergebnisse des Ideen-Countdowns
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Abb. 1 - Entwurf 10

Abb. 2 - Entwurf 25

Abb. 4 - Entwurf 19 Abb. 5 - Entwurf 23

Abb. 6 - Entwurf 23Abb. 7 - Entwurf 13

Nutzung
Ergebnisse des Ideen-Countdowns

Vorschlag Umgang mit den Vorschlägen
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Auswirkungen auf die 
Zusammenführung in den 

Entwürfen

1 Photovoltaik - großflächig 10 % Abb. 1 - Würde einer Nutzung des Parkes 
entgegenstehen

2 Photovoltaik - Elemente 7 % Abb. 2 x

3 Nutzungs-Durchmischung 
(Spiel, Sport, Erholung)

71 % Abb. 3 x - Nachhaltigskeitspark: Fokus eher 
auf Ruhe und Erholung

4 Kiosk/ Café 10 % Abb. 4 x

5 Eingeschränkter Zugang für 
Menschen und starker Fokus 
auf ökologischem Mehrwert

20 % Abb. 2, 
5, 6

x x - Nachhaltigkeitspark: Fokus 
auf ökologischen Mehrwert mit 
Streuobst, Blumenwiese, Bienen 
etc..
- Zugang und Nutzung durch 
Menschen jedoch in beiden 
Konzepten beinhaltet und nicht 
unterbunden 

6 Ausschließlich Verweilen/ 
Spazieren

10 % Abb. 6 - Nachhaltigkeitspark: Fokus 
gegeben
- Die Wünsche sind zu vielfältig, 
um andere Nutzungen komplett 
auszuschließen

7 Bebauung mit Gebäuden 
(Wohnen, Gewerbe)

7 % Abb. 7 - Zu wenig Allgemeinnutzen
- Aus statischen Gründen nicht 
möglich
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Bepflanzung Nutzung - Ausgewählte Beispiele
Ergebnisse des Ideen-Countdowns
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MIT GRAPHIC RECORDING 
Inhalte und Ergebnisse werden im Laufe der  
Veranstaltung in visueller Sprache – Kombi nationen 
von Text und Bild – sichtbar gemacht

MACH 
MIT ! ❀

LÜNEBURGER DECKEL

GESTALTUNGSDIALOG 
AM 9.10.2021, KGV GARTENFREUNDE MOORFELD E.V. 

START um 14:00 Uhr
Gartenfreunde Moorfeld e.V. 
Brandheider Weg 51 
21337 Lüneburg
Gesamtdauer ca. 3 h (inkl. Pause)

BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG 
		Vorstellung der Autobahn GmbH und  

Bunk & Münch Landschaftsarchitekten
		Übersicht der Tages-Agenda und Erläuterung  

der Gruppenarbeit
		Einladung zu Essen und Trinken
	 Präsentation der 3 – 4 besten Entwürfe 

des Ideen-Countdowns

IMPULSVORTRÄGE
		Strukturen und Geschichte des Stadtteils

		Gestaltungsprinzipien

		Randbereiche – Übergang von öffentlichen  
zu  privaten Flächen

	 Technisches: Lärmschutz, Emissionen,  
Grenzen der Statik  

BEGINN DER IDEEN-WERKSTATT
		Zielgruppen suchen ihren   zu gewiesenen Platz auf 

und  beginnen mit der kreativen Arbeit

		Bereitstellung von Präsentations materialien: 
Pläne, Collagen, Mindmaps

		Hilfestellung durch Moderator:innen

PAUSE ca. 0:30 min

PRÄSEN TATION DER GRUPPENIDEEN
  jede Gruppe benennt eine/n Sprecher:in,   

die/der allen Teilnehmenden kurz das  
Gruppen ergebnis vorstellt

DANKESCHÖN
		3 Wünsche auf den Punkt bringen

		Give-aways als Dankeschön für alle  
Teilnehmenden

WIE GEHT ES WEITER?
	 Zusammenfassung der Ergebnisse 

	 Was passiert mit den Ergebnissen?

		Möglichkeiten für Feedback, Wünsche  
und offene Gesprächsrunde

Wo:
KVG Gartenfreunde Moorfeld e.V.

Wann:
9. Oktober 2021

Teilnehmendenzahl:
Ca. 50

Einladung:
Offen für alle Interessierten

Einladungsart:
Plakataktion
Ideenkarte mit Veranstaltungsdetails
Internet- und Veranstaltungshinweise
Werbefilm

Methoden:
Information zu dem Projekt
Impulsvorträge mit Hintergrund-
informationen
Tischdialog in Zielgruppen mit 
Dokumentation der Ergebnisse auf
Tischdeckenähnlichen Planungsvorlagen
Saaldialog - Vorstellung der wichtigsten 
Ergebnisse im gesamten Plenum

Ergebnis: 
Schaffung eines gemeinsamen 
Verständnisses für die Grundlagen, 
Rahmenbedingungen und Gestaltungs-
möglichkeiten
Entwicklung von vorläufigen 
Ergebnisentwürfen
Diskussion und Aufbereitung der 
Diskussionsergebnisse

Bei der Ideen-Werkstatt wurde sich gemeinsam intensiv mit der zukünftigen Gestaltung 
des Lärmschutzdeckels auseinander gesetzt. Das inhaltliche Arbeiten baute auf den Im-
pulsvorträgen und den vorab eingereichten Ideen auf. Die Vielfalt der Perspektiven und 
Nutzungsideen wurden ergebnisorientiert sichtbar gemacht. 

Präsenzveranstaltung
Zunächst erfolgte eine Einführung in das 
Thema, um alle Teilnehmenden auf den 
gleichen Wissensstand zu bringen und 
die Informationen zum Planungsprozess 
transparent darzulegen. Es erfolgten Vor-
träge zu unterschiedlichen Themen: der 
Planungsgeschichte von Lüne-Moorfeld, 
vergleichbaren Lärmschutzdeckeln und 
dessen Gestaltung sowie Gestaltungs-
möglichkeiten mit technischen Hinter-
gründen. 

Die zahlreich erschienenen Teilnehmen-
den kamen in sechs Arbeitsgruppen an 
sechs Arbeitstischen zusammen und 
tauschten ihre Wünsche und Ideenvor-
schläge miteinander aus und brachten 
diese auf einen großen Blanko-Druck zu 
Papier. 

Der gesamte Veranstaltungstag wurde 
mit einem Graphic Recording begleitet, 
um die Inhalte und Ergebnisse in visueller 
Sprache festzuhalten. Die gesammelten 
Entwürfe der sechs Tische lassen sich auf 
den folgenden Seiten finden genauso wie 
die anschließende Analyse der Inhalte. 

Erarbeitete Gestaltungspunkte
1. Boulebahn

2. Aktivitäten im Norden des Deckels

3. Ruhigere Bereiche im Süden

4. Viel Grün/ Bepflanzung zu den
     Privatgrundstücken

5. Nachhaltigkeit - z.B. Solarpark

6. Zuwegung für den Betriebsdienst 
     aus Norden

7. Wegeverbindung zwischen  
     West- und Ostteil

8. Begegnungsort mit  „Treffpunkt“

Graphic Recording: 
Ablauf der Ideen-Werkstatt

Graphic Recording: 
Gesamteindruck der Ideen-Werkstatt

Ablauf der Ideen-WerkstattIdeen-Werkstatt
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Gruppe 1 

Gruppe 2 

Ergebnisse der Ideen-Werkstatt Ergebnisse der Ideen-Werkstatt

Gruppe 3 

Gruppe 4
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Vorschlag Umgang mit den Vorschlägen

Auswirkungen auf 
die Zusammenfüh-

rung in den 
Entwürfen

1 Wegeverbindungen (ausrei-
chend breit und beleuchtet)

83 % G3: Weg zw. 
Gerhart-Haupt-
mann-Str. und 
Rilkestr. 
G1: auch als Schul-
weg nutzbar

x x - Durchschnittliche 
Parkwegbreite 2,5m 
bis 3m

2 Radwege mit barrierefreien 
Zugängen zum Lärmschutz-
deckel

71 % G4: Rampe als 
Zugang

- Radweg mit Fußweg 
kombiniert mind. 4m 
breit

3 Treppen als Zugangswege 71 % G1: Rutschen und 
Treppen an Zuwe-
gen

x x - Rampen- und Trep-
penanlagen im Nord-
bereich

4 Sitzgelegenheiten 83 % G1: Liegen x x - Nachhaltigkeitspark: 
in Form von Sitznischen

5 Spielplatz für (Klein-)kinder 
(Klettermöglichkeiten)

83 % G1: Themenspiel-
plätze, pflegear-
mes Wasserspiel

x x - Generationenpark: 
größerer Spielplatz
- Nachhaltigkeitspark: 
kl. Spielpunkte

6 Flächen für Kinder und 
Jugendliche (Bolzplatz, 
Basketballplatz, Spielgeräte, 
Trimmdich-Pfad)

83 % G1: Spieplatz zw. 
Uhlandstr. und 
Chamiosstr.

x x - Aus Lärm und Platz-
gründen nur be-
schränkt umsetzbar

Gruppe 5 

Gruppe 6

Ergebnisse der Ideen-WerkstattErgebnisse der Ideen-Werkstatt
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Gestaltungsentwürfe
Die Gestaltungsentwürfe sind auf Grund-
lage der analysierten Ergebnisse aller ge-
sammelten Ideen entstanden und stellen 
die bestmögliche Lösung für alle dar. 

Generationenpark
Der Generationenpark setzt den Schwer-
punkt auf Nutzungen, die verschiedene 
Generationen in dem Park zusammenbrin-
gen. Die Gestaltungselemente sind eine 
Kombination aus Aktivbereichen und Be-
reichen zum Flanieren und Aufenthalt. 
Der Aktivbereich für Kinder und Jugend-
liche soll mit einem themenbezogenen 
Kinderspielplatz (z.B. „Autowerkstatt“) 
ausgestattet werden, genauso wie Tisch-
tennisplatten und zusammenhängenden 
Wiesen für Ballspiele oder Ähnliches. Der 
Aktivbereich für Erwachsene ergänzt die-
se Nutzungen mit Fitnessstationen, Bou-
le-Bahnen und weiteren Wiesenflächen. 
Diese Bereiche fördern Bewegung und 
Sport von unterschiedlichen Generatio-
nen ebenso wie das Treffen und Spielen im 
Freien. 

Das Flanieren im Park wird durch vielfälti-
ge Sitzmöglichkeiten und kreative Gestal-
tungsideen der Freiflächen sichergestellt. 
Die Sitzmöglichkeiten unterscheiden sich 
in Sitzbänke an den Wegen, Sitzbereiche 
mit angrenzenden Blumenbeeten und Lie-
gestühle auf Wiesenflächen. Zwei kleine 
Platzsituationen mit Kiosk und Wasser-
spiel geben  einen Ausgleich zu den sport-
lichen Nutzungen und ausreichend Raum 
zum Zusammenkommen. Im gesamten 
Park erhöht eine vielfältige Bepflanzung 
(Ziergebüsch, Blumenbeete, Pergola) die 
Aufenthaltsqualität und lädt zum Spazier-
engehen ein. 

Nachhaltigkeitspark
Der Nachhaltigskeitspark greift den 
Wunsch nach nachhaltiger, naturnaher 
Gestaltung, die einen hohen Umweltbei-
trag leistet, auf. Im Entwurf finden sich 
unterschiedliche Elemente wieder, die die 
biologische Vielfalt vor Ort stärken. Ein 
großflächig angelegter Obstgarten bietet 
einen Tummelplatz für Insekten, genauso 
wie Raum für Bienenstöcke, Insektenho-
tels, Vogel- und Schmetterlingshäuschen. 

Außerdem werden die Freiflächen mit 
Hügeln, Gräserstreifen und optisch an-
sprechenden Pflanzen gestaltet. Das Re-
genwasser wird in offenen Rinnen am 
Wegesrand und in den Wiesen sichtbar 
gemacht. Diese Gestaltung soll ein ganz-
heitliches, naturnahes Bild erzeugen.  Um 
auch in diesem Entwurf das Zusammen-
kommen und Bewegen im Freien zu för-
dern, werden entlang der Wege Spielpunk-
te aus Naturmaterialien (Fels, Wald/ Holz, 
Gras/ Seil) geplant. Ausreichend Bänke 
und Sitznischen ermöglichen das Verwei-
len im Park und bieten die Möglichkeit, in 
Form von sogenannten Smartbenches, 
Solarpanele aufzustellen, die z.B. Ladesta-
tionen für E-Bikes mit nachhaltiger Energie 
versorgen können. 

Wie geht es weiter?
Beide Gestaltungsentwürfe wurden auf der 
Projekt-Webseite lueneburger-deckel.de 
veröffentlicht, sodass offene Fragen geklärt 
wurden und alle Beteiligten die Entwürfe 
noch einmal genau unter die Lupe nehmen 
konnten. Die finale Abstimmung über den 
finalen Entwurf erfolgte ebenfalls über die 
Projekt-Webseite und alle Lüneburger:in-
nen waren herzlich eingeladen für „ihren“ 
Entwurf abzustimmen. 

WegweiserErgebnisse der Ideen-Werkstatt

Vorschlag Umgang mit den Vorschlägen

Auswirkungen auf 
die Zusammenfüh-

rung in den 
Entwürfen

5 Flächendeckende Bepflan-
zung mit Bäumen (z.B. 
Streuobst), Büschen

66 % G2: Auch als Sicht-
schutz, Grünstrei-
fen an Deckel-Kan-
ten
G1: Bäume als 
Allee

x x - Bepflanzung durch 
Bäume und Büsche
- Nachhaltigkeitspark: 
natürliche Gegebenhei-
ten nachahmend 

6 Blumenwiese und naturnahe 
Grünflächen (z.B. für Bienen 
und Insekten)

66 % x - Nachhaltigkeitspark: 
naturnahe Gestaltung 
(Streuobstwiese)

10 Großflächig Solarpanele 
aufstellen

G1: Solarpanele 
kleinräumig

x
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GENERATIONEN-
PARK
Ein Ergebnis des Gestaltungsdialogs 
zum Lüneburger Deckel

1 Promenade:
Promenadenweg mit kleiner 
Allee aus Rotdorn oder Vogel-
beere

7 Mauerskulpturen:
sich schräg aus dem Boden her-
ausschiebende Mauersegmente, 
die kleine baumbestandene Hügel 
abfangen und den Park in unter-
schiedliche  Bereiche gliedern

13 Themenspielplatz 
„Autowerkstatt“:
mit aufgestän dertem Auto zum 
Kletten und  Rollenspiel, Schaukel-
bereich „Schraubenschlüssel“ 
Kletterwand „Werkzeugkiste“, 
 Reifenstapeln und  großer Hang-
rutsche „Kabel salat“

4 Liegewiese:
festinstallierte Liegen zum 
 Sonnenbaden und als Schutz 
vor Fußballspiel, im Frühjahr 
Krokus- und Narzissenwiese

2 Blumenfülle:
Etablierung mehrjähriger 
Staudenbeete 

3 Sitzbereiche:
wegebegleitende Aufstellung 
von Bänken, durch  Gebüsch 
im Rücken geschützt 

5 Minikiosk:
kleiner Platz mit Verkaufs-
stand für Zeitungen, 
 Kaffee, Erdbeeren

6 Wasserspiel im Park:
Sitzbereich mit Wasser-
spiel aus großem Findling, 
in den Rillen und Wasser-
düsen eingelassen wurden

11 Ziergebüsch:
Kranzspieren, Berberitzen, 
 Felsenbirne, Apfelbeere 

12 Fahrradstellplatz:
Fahrradbügel an Kreuzung 
 zwischen den Rampenzugängen 
und in Nähe des Spielplatzes 

14 Tischtennis

9 Fitness-Stationen:
von Büschen eingefasste 
Sportbereiche mit 
Workout- Geräten

8 Boulebahn: 
Grand�äche von zwölf 
mal drei Metern 

Querschnitte durch 
den Tunnel
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10 Pergola:
Sitzbereich unter Pergola 

Gestaltungsentwurf Eins
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NACHHALTIGKEITS-
PARK
Ein Ergebnis des Gestaltungsdialogs 
zum Lüneburger Deckel

14 Wasserkaskade:
Ober�ächenwasser werden in 
einem o�enen Rinnensystem, 
welches mit Lesesteinen aus-
geformt ist wegebegleitend 
 geführt und am Nordende des 
Deckels in Kaskaden über den 
Hang  geleitet und einer Sicker-
mulde zugeführt 

5 Solarstation:
kleine Solarmodule zum Laden 
der Sitzbänke „Smartbench“

10 Gymnastikwiese:
Wiese zur Nutzung für
 freie sportliche Aktivität  

12 Gebüschstreifen:
Pfa�enhütchen, Hundsrose, 
Hartriegel und Schneeball   

13 Kastanienhain:
kleines Wäldchen aus 
Esskastanien am Hang

8 Picknick im Obstgarten: 
Picknicktische unter Apfel-, 
Kirsch- und P�aumenbäumen 

Querschnitt
durch den Tunnel

Querschnitt
durch den Tunnel

4 Spielpunkt Seil:
Spielangebot am Weges-
rand unter Verwendung 
des Naturmaterials Seil 
(Balanciertampen, Seil-
klettergerät) 

2 Spielpunkt Fels:
wegebegleitendes kleines 
 Angebot für ruhiges Spiel unter 
Verwendung des Naturmaterials 
Stein (Balancier�ndlinge, Spiel-
haus auf dem Fels) 

1 Gräserband:
wogende bis hüfthohe P�an-
zung aus Ziergräsern, wie 
z.B. Pfeifengras,  Rutenhirse 
und Lampenputzergras 

3 Spielpunkt Holz:
ruhiges Spiel am Wegesrand 
unter Verwendung des Natur-
materials Holz (Baumstumpf-
parkour, Stehwippe und 
Schwungskulptur) 

7 Sitznische:
Sitzbankgruppen aus Smart-
benches (Bänke mit Au�ade-
funktion für Handys und 
Laptops, W-LAN-Funktion etc.)

6 Naturerlebnisecke:
Aufstellen von Bienenstöcken 
oder Insektenhotels 

11 Gebüschdickicht:
Brombeere, Schlehe, Weißdorn  

11 Urban Garden:
Hochbeete zum Anbau von 
Gemüse und Schnittblumen 
durch lokale Gärtnergruppe 
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Entwurfsauswahl

Öffentliche Abstimmung
Vom 10. Mai 2022 bis zum 8. Juni 2022 konnten die Lüneburger:innen über „ihren“  
favorisierten Gestaltungsentwurf abstimmen. Dabei hatten Sie die Möglichkeit online, 
per Mail oder per Post abzustimmen. Dafür wurde auf der Projektwebseite ein Online-Ab-
stimmungstool eingerichtet und ein postalischer Stimmzettel mit Rückumschlag designt. 
Um auf die Abstimmung aufmerksam zu machen, wurde wieder ein Film gedreht, der in 
den hiesigen Kinos als Werbefilm während des Abstimmungszeitraums zu sehen war. Zu-
dem wurde über die LZ als auch über den zur Verfügung stehenden Social-Media-Kanäle 
zum Abstimmen aufgerufen. 
In den direkt betroffenen Gebieten wie Lüne-Moorfeld sowie Teile des Hanseviertels be-
kamen die Haushalte den postalischen Stimmzettel über eine eigens organisierte Post-
verteilaktion direkt in ihren Briefkasten. Außerdem stand die Autobahn GmbH mit Stimm-
zetteln und Wahlurne in der Lüneburger Innenstadt.

Entscheidung
Nach dem 08. Juni 2022. war es dann so-
weit – alle Stimmen, die die Autobahn 
GmbH über die verschiedenen Kanäle er-
reichten, wurden zusammengezählt und 
ausgewertet:

Insgesamt wurden 698 gültige Stimmen 
abgegeben, wovon 384 Stimmen auf den 
Gestaltungsentwurf des Mehrgeneratio-
nenparks entfallen sind; 314 auf den Nach-
haltigkeitspark. Dabei wurden insgesamt 
400 Stimmen über das Online-Tool, 289 
per postalischem Stimmzettel und 9 Stim-
men direkt per Mail abgegeben.

Online

Stimmen Generationenpark 384
400 289 9

4
5

155
134

225
175314

698Stimmen insgesamt

Stimmen Nachhaltigkeitspark

Brief E-Mail

Die Bekanntgabe über den „Gewinnerent-
wurf“ des Mehrgenerationenparks fand 
ebenfalls über die LZ, als Werbefilm im 
Kino und über die Social-Media-Kanäle 
statt. Neben der Bekanntgabe des Ergeb-
nisses wurde so auch gleichzeitig zur Teil-
nahme an der Abschlussveranstaltung am 
08. Oktober 2022 aufgerufen.

Abstimmung mit der Hansestadt 
Lüneburg
Mit dem „Gewinnerentwurf“ des Generati-
onenparks ging es im September 2022 zu 
einer Vorab-Absprache mit der Hansestadt 
Lüneburg: Hierbei bekräftigte die Stadt 
nochmals ihre Unterstützung bei der Um-
setzung der Deckelgestaltung und auch 
erste Gespräche über die finanzielle Situa-
tion sowie der anschließenden Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten wurden geführt.

Abschlussveranstaltung
Gleicher Ort, gleiche Zeit – knapp 365 Tage 
später: Fast auf den Tag genau vor einem 
Jahr steckte der Gestaltungsdialog zum 
Lüneburger Deckel noch in den Kinder-
schuhen. Bei der Abschlussveranstaltung 
am 08. Oktober 2022 zeigte sich, was sich 
bis dahin getan hat: Zusammen mit Anwoh-
nenden entwickelte sich im Laufe der Zeit 
ein erfolgreicher, kreativer, nachhaltiger 
Austausch rund um die Ideen und Bedürf-
nisse aller Beteiligten unter dem Leitsatz 
der Machbarkeit. Auf der Abschlussver-
anstaltung fanden sich ca. 40 Beteiligte 
im bekannten Kleingärtnerverein zusam-
men, um das bisher Erreichte Revue pas-
sieren zulassen, einen Blick in die Zukunft 
zu werfen und das weitere Vorgehen zu 
besprechen. Gesa Schütte, die Außenstel-
lenleiterin aus Lüneburg eröffnete den Tag 
zusammen mit den Herren Pols (Ratsmit-
glied), Meyn (Ratsmitglied) und Blanken-
burg (MdB). In einem erwachsenen Dialog 
zwischen allen Anwesenden entstanden 
wertvolle Gespräche mit Lerneffekt, aus 
denen sich viel Positives für ähnliche Vor-
haben entnehmen lässt. In Frage-Ant-
wort-Manier bot der direkte Austausch vor 

Ort zusätzlich den passenden Rahmen für 
mögliche Bedenken. Ungeklärte Fragen zu 
den Themen Unterhaltungskosten, Wege-
plan, Planfeststellungsbeschluss wurden 
sachlich diskutiert und erläutert: So wurde 
deutlich, dass die A39 nur mit dem Deckel 
gebaut und dieser planfestgestellt wird, 
nicht aber die Gestaltung. Abgesehen von 
der „Rasensaat“ ist auf dem Deckel also 
eine freie Gestaltung und Positionierung 
im Sinne des Gewinnerentwurfes möglich.
Planung, Bau, Realisierung des Deckels 
standen dabei unter besonderem Augen-
merk: Mit Fragen zum Höhenunterschied, 
Sicherung der Häuser, mobile Lärm-
schutzwände, auskragende Lärmwände 
an den Portalen und mehr entwickelte sich 
ein konstruktives Miteinander. Dabei bil-
den die „einkragenden“ Wände an den Por-
talen des Deckels den besten Kompromiss 
zwischen allen Parteien.
Abschließend wurde die Möglichkeit der 
Bürgerbeteiligung und die transparente 
Kommunikation besonders herausgestellt. 

Ausblick
Die Realisierung des Lüneburger Deckels 
mit der Gestaltung in Anlehnung des Ge-
nerationenparks ist nur mit einem Plan-
feststellungsbeschluss (quasi der Bauge-
nehmigung) für den 1. Abschnitt der A39 
möglich. Und auch hier tut sich was: Am 
22. und 23. Juni fand der Eröterungstermin 
statt, in dem Stellung zu den letzten Ein-
wendungen genommen wurde. Ein Plan-
feststellungsbeschluss ist somit im Jahr 
2023 möglich.

Abschluss & Ausblick

„Mehr [Einbindung] als 
           wir gedacht haben“... 

Stimmen gesamt
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Projektatlas A39 Presse
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89�XSTKMZSTSGIUG��UIĜbGVf�̀IYaGbUjIGViGVf��Kv��YNGI��YNGV[M�VM_[GV�LST�iK[

NSIGbUGV�OKTUMKT̂_�oLGI�0�=�!�
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Wie informiert bleiben?
Der Neubau der A39 ist ein spannendes 
und vor allem dynamisches Projekt. Um 
das Vorhaben visuell, informativ und trans-
parent aufzuarbeiten, ist mit dem Projek-
tatlas der A39 ein beeindruckendes und 
bildgewaltiges Online-Informationsmedi-
um für Anwohnende und Interessierte ent-
standen, das sich stetig mit dem Planungs-
prozess weiterentwickelt.
Mit dem Projektatlas ist für Anwohnenden 
sowie Interessierten eine einheitliche, un-
getrübte Statusgrundlage geschaffen wor-
den und ermöglicht allen einen nachvoll-
ziehbaren und vor allem aktuellen Blick auf 
das Bauvorhaben.

Mittels Hubschraubereinsatz wurden dazu 
hochwertige „Ist“-Zustände der sieben Pla-
nungsabschnitte zwischen Lüneburg und 
Wolfsburg dokumentiert und mit aktuellen 
Status-Informationen im System hinter-
legt. So können sich Betrachtende zeitlich 
unabhängig erkundigen und schnell zu 
den für sie relevanten Informationen gelan-
gen. Ob Ausgleichsmaßnahmen, Lärmpe-
gel, Verkehrszahlen oder Schadstoffe – der 

Projektatlas A39 bildet in exakten ortsge-
bundenen Fachkarten Messwerte um die 
betreffenden Wohngebiete entlang der 
geplanten Neubaustrecke und noch vieles 
mehr ab. Ein Erlebnis, dessen Transparenz 
seines gleichen sucht.

Landeszeitung, 11. Oktober 2022
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ANZEIGE

Der Landkreis befindet sich  
aktuell in keiner Warnstufe. 

9
neue Fälle einer bestätigten  
Corona-Infektion wurden am  
Wochenende für Stadt und  

Landkreis Lüneburg gemeldet. 
Derzeit gibt es 120 aktive Fälle. 

Bisher gab es 4589 Corona-Fälle  
in Stadt und Landkreis. 

26,1
ist der Wert der 7-Tage-Inzidenz 
in Stadt und Kreis. Dieser Wert 

berücksichtigt noch nicht die o.g. 
Fallzahlen, die Aktualisierung 

nimmt das RKI in der Nacht vor.

2,5
ist der Hospitalisierungs- 

Inzidenzwert in Niedersachsen.

3,8
Prozent ist die Auslastung der 

Intensivbe�en in Niedersachsen. 

CORONA AKTUELL

■ Kreis Harburg: 8051 Fälle ins-
gesamt (+24), 37,9 (Inzidenz)  
■ Heidekreis: 3956 Fälle insge-
samt (+5), 24,1 (Inzidenz) 
■ Kreis Lüchow-Dannenberg: 
1053 Fälle insgesamt (+/-0), 2,1 
(Inzidenz) 
■ Kreis Uelzen: 2509 Fälle ins-
gesamt (+3), 29,2 (Inzidenz)  
■ Hansestadt Hamburg: 93309 
Fälle (+256), 59,8 (Inzidenz)

Quelle: RKI / Stand: 10.10.21

Unsere Empfehlung

Tapas Aioli Dip
Feiner Dip mit zarten Dillspitzen, einfach in 
Schmand einrühren und genießen. Passt 
zu frischem Brot, zu Rohkost-Sticks oder 
zu Fisch und Meeresfrüchten. Bestehend 
aus: Knoblauch, Meersalz (19%), Zwiebel, 
Petersilienwurzel und Dillspitzen.

Art.-Nr. SL11898
Die Genusswelt Lüneburg 6,50 €

Damit der Ort sauber bleibt

Lüneburg. Bei strahlendem 
Herbstsonnenschein wurde Oe-
deme am Samstagvormi�ag von 
Unrat und Müll befreit. Die Ak-
tion war auf Wunsch der Jugend-
lichen aus dem Jugendzentrum 
zustande gekommen. Dem kam 
Bürgermeisterin Christel John 
gern nach und organisierte die 
Sammelaktion. Schließlich hat-
ten sich 45 Personen angemel-

det. Für das Einsammeln der ge-
füllten Säcke stellte sich Jens Pe-
ters mit seinem Trecker zur Ver-
fügung.

Ausgesta�et mit Säcken und 
Greifzangen der GfA, machten 
sich die Sammlerinnen und 
Sammler in die vorher eingeteil-
ten Gebiete des Ortes auf den 
Weg. Darunter waren erfreulich 
viele Kinder ab sechs Jahren und 
Jugendliche aus dem Jugendzen-
trum mit deren Leiterin Daniela 
Olbricht. Auch die Orts- und Ju-
gendfeuerwehr ließ es sich nicht 
nehmen, wieder aktiv dabei zu 
sein.

So wurden schließlich alle 
Teile des Ortes gründlich abge-

sucht und die Hinterlassenschaf-
ten an Unrat entfernt, die sich in 
den letzten Monaten angesam-
melt ha�en. „Im Ort selbst hielt 
sich die Müllmenge allerdings in 
Grenzen“, stellte Christel John 
fest, die sich selbst an der Sam-
melaktion beteiligte. Allerdings 
sind Zigare�enkippen, Flaschen, 
Papier und Plastikbecher immer 
noch die hauptsächlichen „Fund-
stücke“.

Nach getaner Arbeit waren 
alle Beteiligten von ihrer Bürger-
meisterin zu einem verdienten 
Imbiss mit Würstchen und er- 
frischenden Getränken im Gar-
ten des Jugendzentrums einge-
laden. ilg

45 Personen  
halfen beim 

Müllsammeln  
in Oedeme

Bürgermeisterin Christel John mit fleißigen Helferinnen. Foto: ilg

Löhne im  
Gartenbau steigen
Garten- und Landscha�sbauer 
im Kreis Lüneburg bekommen 
deutlich mehr Geld. Zum Sep-
tember sind die Löhne um 2,9 
Prozent gestiegen, Mi�e kom-
menden Jahres folgt ein weite-
res Plus von 2,8 Prozent. Dar-
auf weist die IG Bauen-Agrar-
Umwelt hin. Die Gewerkscha� 
ru� jetzt zum Lohn-Check auf: 
„Mit der September-Abrech-
nung muss das zusätzliche Geld 
auf dem Konto sein. Wer leer 
ausgeht, sollte sich an die Ge-
werkscha� wenden“, sagt Be-
zirkschef Ma�hias Maurer. 
Nach Angaben der Arbeitsagen-
tur beschä�igt der Garten-, 
Landscha�s- und Sportplatz-
bau im Landkreis Lüneburg a 
ktuell rund 310 Menschen. lz

LÜNEBURG

Rentenantrag  
nicht vergessen
Jährlich erhalten mehr als 
100.000 Menschen in Nieder-
sachsen erstmals eine Rente. 
Doch die kommt nicht automa-
tisch und muss beantragt wer-
den. Die Deutsche Rentenversi-
cherung Braunschweig-Hanno-
ver, die ihr Büro in Lüneburg 
am Altenbrücker Damm hat, 
hil� beim Ausfüllen des An-
trags. Ein Beratungstermin 
kann telefonisch vereinbart 
werden am Servicetelefon  
unter (0800) 100048010. lz

LÜNEBURG

Ruheoase oder Begegnungsstätte?

VON JOACHIM ZIESSLER

Lüneburg. Nicht alle Erwartun-
gen an den Gestaltungsdialog für 
den kün�igen „Lüneburger De-
ckel“ in Höhe Moorfeld werden 
sich erfüllen lassen. So schrieb 
einer der 100 Bürger, die vorab 
schri�lich Vorschläge einge-
reicht ha�en, auf seinen Ze�el 
den Wunsch: „Schnelles Inter-
net“. Tatsächlich kann und soll 
der 381 Meter lange und 30 Me-
ter breite Deckel über der künf-
tigen A 39 den Lärm schlucken; 
als Glasfaserersatz ist er eine 
Fehlbesetzung. Gabriele Parnow-
Kloth, Gründungsmitglied der BI 
Moorfeld gegen die A 39, brach-
te am Sonnabend ein zusammen-
gerolltes Protestplakat von 2012 
in ihrer Tasche mit. Einen Tag 
später, auf der Fahrraddemo, 
sagte sie: „Ein Deckel ist eine 
gute Sache. Aber nicht über ei-
ner Autobahn.“

„Der Stad�eil bekommt 
einen Park geschenkt“

Klaus Franke, Direktor der Nie-
derlassung Nord der Autobahn 
GmbH, sieht das berufsbedingt 
anders. Als er am Sonnabend im 
Kleingärtnerverein Moorfeld vor 
etwa 50 Lüneburger Bürgern den 
Deckel als „Park, den der Stadt-
teil geschenkt bekommt“, an-
pries, erntete er Gelächter. Bevor 
sich die Anwohner in sechs Ar-
beitsgruppen über Skizzen beug-
ten, um ihre Wünsche für die Ge-
staltung des Deckels einzuzeich-
nen, galt es, Gefechte der Vergan-
genheit zu schlagen.

„Sie sind uns seit 2015 Lärm-

schutz schuldig“, beklagte sich 
ein direkter Anwohner der Ost-
umgehung, „deswegen bin ich 
nicht froh, hier zu hören, dass 
die Arbeiten am Deckel erst 2025 
beginnen sollen.“ Gesa Schü�e, 
Leiterin der Lüneburger Außen-
stelle der Autobahn-Gesell-
scha�, hob entschuldigend die 
Hände. Die Zuständigkeiten hät-
ten sich geändert, der Lärm-
schutz unterliege nun dem Land.

Dr. Gerhard Scharf erneuerte 
seine Forderung, den Tunnel 
Richtung Norden noch zu ver-
längern. „Ansonsten leiden die 
Anwohner des geplanten Tun-
nel-Ausgangs weiter unter 
Lärm.“ Das Thema soll nun im 
Begleitausschuss erneut auf die 
Tagesordnung.

„Froh“ über die Einbeziehung 
der betro¥enen Bürger bei der 

Deckel-Gestaltung äußerte sich 
Oberbürgermeister Ulrich 
Mädge. „So eine Veranstaltung 
hä�en wir uns schon vor zehn, 
fünfzehn Jahren gewünscht.“ 

Froh zeigten sich die anwe-
senden Bürger während der fünf-
stündigen Veranstaltung zwar 
über die Aussicht, dass das 
Grundrauschen des Verkehrs 
kün�ig geschluckt wird. Doch 
die Frage, wie die Oberfläche des 
Quasi-Tunnels genutzt wird, ließ 
Konfliktlinien au¨rechen. Eine 
verlief zwischen den direkten 
Anwohnern der Ostumgehung 
und den Bewohnern, die zwar im 
Stad�eil, aber weiter entfernt 
von der Lärmquelle leben. Eine 
Skizze, die eine Bühne für Kon-
zerte vorsah, ließ eine direkte 
Nachbarin ausrufen: „Der Deckel 
soll uns den Lärm nehmen und 
nicht neue Probleme machen.“ 
Jüngere Bürger, die in zweiter, 
dri�er Reihe zur kün�igen A 39 
leben, sehen im Deckel eher die 
Chance, die Zerschneidung des 
Stadtviertels durch eine Stä�e 
der Begegnung zu überwinden. 

„Wir sind gegen  
die Autobahn“

Eine andere Konfliktlinie befand 
sich in den Köpfen. Es fiel eini-
gen schwer, den Deckel kreativ 
zu gestalten, weil sie die Ent-
scheidung, die der Deckel abmil-
dern soll, ablehnen. So sagte An-
wohner Friedhelm Feldhaus, be-
vor er den Vorschlag seiner 
Gruppe vorstellte: „Wir sind ge-
gen die Autobahn. Der Kampf ge-

gen sie ließ die Menschen hier 
zusammenrücken.“

Das soll tunlichst auch der 
Deckel leisten. Konsens von fünf 
der sechs Arbeitsgruppen der 
Ideenwerksta� war, dass auf 
dem begrünten Deckel Begeg-
nungsstä�en entstehen sollen. 
Eine Boule-Bahn für Ältere wur-
de drei Mal genannt, ein Spiel-
platz für Kinder fünf Mal, Frei-
raum für Jugendliche, auch mit 
Hü�e, ebenfalls. Eine Gruppe 
wollte auf dem Deckel „der Na-
tur zurückgeben, was man ihr 
mit der Straße genommen hat.“ 
Ein insektenfreundliches Biotop 
samt Solarpark – „gerne auch ge-
nossenscha�lich“ – stellten sich 
diese Anwohner vor. Die Grup-
pen, die für einen Ballsportkäfig 
und/oder einen Spielplatz vo-
tierten, würden diesen eher im 
Norden anlegen lassen, wo die 
Anwohner mehr Abstand zum 

Deckel haben. Büsche als Sicht-
schutz sollen deren Grundstücke 
abschirmen.

Bis Ende des Jahres sollen 
Landscha�sarchitekten aus 
Hamburg die Ideen, die schri�-
lich eingereicht oder bei der Ver-
anstaltung am Sonnabend ent-
wickelt worden waren, aufneh-
men und in zwei bis drei Entwür-
fe gießen. Klar ist: Am Ende wird 
der Deckel – wie schon jetzt in 
Schnelsen und Stellingen zu se-
hen – eine kleine begrünte Oase 
sein. Allerdings eine, die dem 
Wagen der Autobahn GmbH vor 
dem Vereinsheim ähnelt, auf 
dessen Ladefläche permanent 
PR-Videos liefen. Dessen Front 
ha�e zwar durch Plastikrasen 
ein „grünes“ Aussehen bekom-
men, darunter war immer noch 
ein Auto. Und unter der Oase 
wird immer noch eine Autobahn 
verlaufen.

Bei der  
Ideenwerksta� zur 

Gestaltung des 
„Lüneburger Deckels“ 

für die A 39 prallen 
Konzepte aufeinander

So könnte der Deckel als reine Grünfläche aussehen, der über der A39 zwischen Lüne und Moorfeld geplant ist. Doch die Anwohner 
haben eine Reihe konkreter Vorschläge gemacht. Visualisierung: Autobahn GmbH

Feilen am Lüneburger Deckel (v.l.): Die Hamburger Landscha�sarchi-
tektin Pamela Münch und Klaus Franke von der Autobahn GmbH 
diskutierten mit Anwohnern über die Möglichkeiten. Foto: phs
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Ein neues Zuhause
VON LILLY VON CONSBRUCH

Lüneburg. Einen „absoluten Re-
kord“ haben rund 1000 Schüler 
des Johanneums laut Sportleh-
rer Daniel Kruse bei ihrem Spen-
denlauf im Juni geknackt: 12.107 
Runden – umgerechnet 8063 Ki-
lometer – wurden zurückgelegt, 
30.000 Euro dadurch gesammelt. 
20.000 davon wurden nun an die 
Sti�ung Hof Schlüter überreicht, 
die einen Großteil in ein Waisen-
haus in der Ukraine fließen lässt 
und von rund 4000 Euro eine 
Weihnachtspäckchen-Aktion fi-
nanziert.

Lebensstandard in 
Deutschland kennengelernt

„Ich glaube, da haben sich man-
che Eltern ziemlich verschätzt“, 
lacht André Novotny, Vorstand 
der Sti�ung Hof Schlüter, mit 
Blick auf die Höhe der Spenden-
summe. Der sportliche Ehrgeiz 
der Schüler kommt der Sti�ung, 
die sich seit zwei Jahrzehnten in 
Bila Zerkwa, einer Stadt rund 80 

Kilometer südlich von Kiew, en-
gagiert, nun aber sehr gelegen. 
Denn das Waisenhaus, das sie 
dort unterstützt, ist in die Jahre 
gekommen. 

 Als der Krieg gegen die Ukra-
ine ausbrach, holte die Sti�ung 
31 der in dem Heim lebenden 
Kinder nach Lüneburg, brachte 
sie hier in Sicherheit. Novotny 

traut sich nun nach vorn zu bli-
cken: „Wenn der Krieg vorbei ist, 
sollen die Kinder wieder zurück 
können – dann allerdings in ein 
schönes Haus.“ Schließlich hät-
ten sie jetzt den Lebensstandard 
hier in Deutschland kennenge-
lernt, sagt er und betont: „Das 
wollen wir ihnen auch in der Uk-
raine bieten und so auch einen 
Beitrag zum Wiederau�au des 
Landes leisten.“

Das neue Waisenhaus soll ein 
Gebäude aus Lehm-Stroh-Putz 
werden, erzählt Novotny. Mit der 
Planung habe er bereits gemein-
sam mit einem Architekten be-
gonnen, auch an das Auswärtige 
Amt ist die Sti�ung bereits 
zwecks Finanzierung herange-
treten. Denn: „Das Haus ist für 
35 Kinder gedacht, dafür wird 
das Geld, das wir bisher haben, 
nicht reichen.“ Auch das Amt 
könne das Projekt zwar nicht be-
zahlen, erzählt der Vorsitzende, 
allerdings anderweitig unter-
stützen: „Wenn wir einen Antrag 
stellen und mit einem innovati-

ven Projekt überzeugen, suchen 
sie für uns weitere Förderer.“ No-
votny befürchtet, dass auch im 
kommenden Jahr noch nicht mit 
dem Bau begonnen werden kann. 
Das wiederum habe jedoch den 
Vorteil, dass weiterhin Geld zu-
rückgelegt werden könne – bis es 
dann wirklich losgehen kann. 

Doch nicht die ganze Summe 
der Johanneum-Spende soll für 
den Neubau genutzt werden, ein 
Fün�el fließt in die Weihnachts-
päckchen-Aktion. „Wir werden 
zwei Sa¥elzüge mit Päckchen in 
die Ukraine fahren“, erzählt No-
votny von den Plänen. Diese sol-
len armen Familien mit vielen 
Kindern zugute kommen, beim 
Packen wollen Schüler des Jo-
hanneums helfen. 

Daniel Kruse erklärt dazu: „Es 
war uns wichtig, nicht nur die 
Spenden zu überreichen, son-
dern noch eine gemeinsame Ak-
tion mit der Sti�ung und den 
Schülerinnen und Schülern zu 
organisieren.“ Diese wird im No-
vember sta¥finden.

Das Johanneum spendet 20.000 Euro an die 
Sti�ung Hof Schlüter. Das Geld soll in ein 

Waisenhaus in der Ukraine fließen

Vor 25 Jahren

Freitag, 10. oktober 1997

Die früheren militärischen 
Übungsflächen der Briten ver-
wandeln sich nach und nach in 
ökologisch wertvolle Mischwäl-
der. Bei Schwindebeck werden 
auf den Flächen der Landwirte 
Peper und Heuer vorwiegend 
Laubbäume neu angepflanzt. 

Sportlehrer Christian Petersen und Daniel Kruse übergaben mit 
Schülern des siebten und achten Jahrgangs einen Check an André 
Novotny, Vorsitzender der Sti�ung Hof Schlüter.  Foto: be

Polizeibericht

Kind schwer verletzt

Lüneburg. Ein zwölf Jahre altes 
Mädchen ist am Freitagnachmit-
tag bei einem Verkehrsunfall 
schwer verletzt worden. Die 
Zwöl�ährige fuhr mit ihrem Fahr-
rad auf dem Schnellenberg Weg, 
wollte die Fahrbahn in Höhe des 
griechischen Restaurants queren. 
Dabei kollidierte sie mit einem 
Auto. Das Mädchen erli� Kopf-
verletzungen und wurde ins Kran-
kenhaus gebracht. 

autos beschädigt

Lüneburg. Die Serie von Autobe-
schädigungen geht weiter: Am 
Freitag wurden der Polizei zwei 
neue Fälle gemeldet. In der Berg-
straße und auf dem Parkplatz der 
Sülzwiesen wurden Seitenschei-
ben eines VW Up und eines Ford 
Transit zerstört. Aus einem der 
beiden Fahrzeuge wurde eine 
Sonnenbrille entwendet.

e-bike-Dieb erwischt

Lüneburg. Ein 25 Jahre alter 
Mann hat am Sonnabend gegen 
0.30 Uhr ein in einer Tiefgarage in 
der Friedenstraße angeschlosse-
nes E-Bike im Wert von rund 
5400 Euro gestohlen. Aufgrund 
eines vom Geschädigten am Fahr-
rad angebrachten GPS-Trackers 
konnte der Täter noch auf dem 
Fahrrad angetro¡en werden. Das 
E-Bike konnte wieder an den Ei-
gentümer ausgehändigt werden. 
Den Täter erwartet nun ein Straf-
verfahren wegen eines besonders 
schweren Falls des Diebstahls.

Streit in Kneipe

Lüneburg. Am Sonnabend gegen 
3.40 Uhr kam es in einer Lünebur-
ger Kult-Kneipe in der Straße Am 
Springintgut zu einer handfesten 
Auseinandersetzung. Zwei stark 
alkoholisierte Männer im Alter 
von 20 und 42 Jahren gerieten 
aufgrund unterschiedlicher Mei-
nung zur abgespielten Musik in 
einen Streit, der mit Körperverlet-
zungen endete. Der 20-jährige 
Mann schlug aus Wut noch eine 
Scheibe der Zugangstür ein. We-
gen seines weiterhin renitenten 
Verhaltens musste er den Rest 
der Nacht in einer Gewahrsams-
zelle verbringen. Gegen beide 
Männer laufen Ermi�lungen we-
gen Körperverletzungen und 
Sachbeschädigungen.

renitenter Dieb

Lüneburg. Am Sonnabend schlug 
ein alkoholisierter 20-jähriger 
Mann gegen 18.25 Uhr in einem 
Supermarkt im Stad�eil Gose-
burg-Zeltberg einem an der Kasse 
wartenden Kunden nach einem 
kurzen Wortwechsel mit der fla-
chen Hand ins Gesicht und be-
spuckte auch noch eine Verkäu-
ferin. Wenig später entwendete 
der Täter in einem Discounter un-
weit des ersten Tatorts eine Tüte 
Chips. Zwei Mitarbeiterinnen ver-
folgten ihn, doch der Mann be-
drängte sie. Nach kurzer Flucht 
konnte er in Tatortnähe gestellt 
werden.

Streit unter Mietern

Scharnebeck. In einem Gästehaus 
an der Hauptstraße gerieten in 
der Nacht zu Sonnabend mehrere 
alkoholisierte Personen in einen 
Streit, in dessen Verlauf auch ein 
Messer durch eine Tür gerammt 
wurde. Zudem sei es zu einer 
Schlägerei zwischen mindestens 
zwei Personen aus der Gruppe 
gekommen. Die Polizei nahm zwei 
Personen in Gewahrsam. Die Er-
mi�lungen zu den Hintergründen 
der Tat dauern an.

illegal Müll entsorgt

Rullstorf. Ein bisher unbekannter 
Umweltsünder hat mehrere Alt-
reifen in einem Waldstück bei 
Rullstorf entsorgt. 

 ▶ hinweise: (04136) 900590

lG in Kürze

zum bingo mit Paul Gerski im 
„Vitallissmo“ lädt der Senioren- 
und Pflegestützpunkt ein.
▶ Mi�woch, 12. Oktober, 14 bis 18 
Uhr, Uelzener Straße 90.

landrat Jens böther bietet wie-
der eine Bürgersprechstunde an.
▶ Mi�woch, 12. Oktober, 16.30 
Uhr, Auf dem Michaeliskloster 4. 
Anmeldung: (04131) 261532.

hinweise und tipps rund um 

das thema existenzgründung 
erhalten Frauen in einer kosten-
freien Online-Veranstaltung von 
Exista. Dabei werden die gesetzli-
chen Grundlagen der beruflichen 
Selbstständigkeit erläutert und 
die wichtigsten steuerlichen As-
pekte erklärt. Zudem erhalten die 
Teilnehmerinnen eine Einführung 
in das Thema Marketing und ei-
nen Überblick zu den Bestandtei-
len eines Businessplans. 
▶ Mi�woch, 12. Oktober, 18 bis 20 
Uhr. Anmeldung: (04131) 769301.

Gespräche, Musik, einen bibli-

schen impuls, Gebet und Segen 

bietet ein Alltags-Go�esdienst 
zur Willkommenskultur in der 
Paul-Gerhardt-Kirche. Gestaltet 
wird er von Diakonin Antje 
Sto¡regen und dem Saxofonisten 
Will Radford.
▶ Mi�woch, 12. Oktober, 19 Uhr, 
Bunsenstraße 82.
 

„Wunschlos glücklich“ ist der 
Titel eines Erzählabends für Er-
wachsene im Kloster Lüne. Es ist 
der Au�akt der 3. Lüneburger 
Märchentagung. Serviert werden 
Geschichten rund um das Glück-
lichsein, erzählt von Katja Breit-
ling, Edith Eckholt und Karin Ulex. 
Umrahmt werden sie von Klängen 
der Sansula, der Zungentrommel 
und anderen Klanginstrumenten. 
In der Pause werden Getränke 
und kleine Knabbereien gereicht.
▶ Donnerstag,  20. Oktober, 20 
Uhr, Am Domänenhof. Anmel-
dung: (04131) 7274770.

Anwohner haben Bedenken 
gegen die Deckelpläne

VON LAURA TREFFENFELD

Lüneburg. Rund 50 Anwohner 
des kün�igen Deckels auf der 
Autobahn 39 zwischen Lüne und 
Moorfeld haben am Sonnabend 
die Gelegenheit genutzt, der Au-
tobahn GmbH Fragen zu stellen 
und Bedenken zu äußern. Nicht 
der Deckel selbst hat sie ins Ver-
einsheim der Gartenfreunde 
Moorfeld geführt – viele sehen 
dem Deckel und dem damit ein-
hergehenden Lärmschutz positiv 
entgegen. Doch bei der Gestal-
tung des Generationenparks auf 
dem Deckel gehen die Meinun-
gen auseinander. Der Entwurf 
für den Park ist das Ergebnis ei-
ner vorangegangenen Bürgerbe-
teiligung. Als Visualisierung hing 
der Park ausgedruckt an einem 
Flipchart. Es wäre demnach über 
der A39 ein Wasserspiel denkbar, 
Sitzgelegenheiten, ein kleiner Ki-
osk, ein Bereich zum Boule spie-
len, ein Spielplatz und vieles 
mehr.

Unter den Anwesenden 
schien die Variante Generatio-
nenpark als Gestaltung des De-
ckels jedoch unterschiedlich be-
liebt zu sein. „Ich frage mich, wer 
will diesen Park wirklich nutzen? 
Wir haben hier um uns herum 
genug Grün. Die meisten haben 
Gärten, wir haben Wald, die Feld-
mark, Spielplätze... Die Leute 
müssten extra herfahren“, mach-
te eine Anwohnerin deutlich. Ih-
rer Ansicht nach sollten die Kos-
ten für Bau und Unterhaltung 
des Parks besser in Schulen ge-
steckt werden. Sta¥ eines Parks 
hä¥e sie lieber eine Fläche für 
Bienen, Schafe oder Fotovoltaik-
anlagen auf dem A39-Deckel ge-
sehen.

Gesa Schü¥e, Außenstellen-
leiterin in Lüneburg der Auto-
bahn GmbH, verwies auf die be-

reits erfolgte Bürgerabstimmung 
zum Generationenpark. Die Flä-
che auf dem Deckel sei für Foto-
voltaikanlagen ungeeignet – und 
hä¥e zudem kaum eine Rolle bei 
der Ideensammlung der Bürger 
gespielt.

Begegnungsort für  
Kinder und Erwachsene

Auch Anwohner Andreas Peter-
sen äußerte Bedenken. Er würde 
lieber eine Grünfläche auf dem 
Deckel sehen, die nicht von Men-
schen genutzt wird. Sein Garten 
würde direkt an den Deckel gren-
zen. „Wir haben seit Jahren den 
Lärm von der Straße, bis der De-
ckel gebaut wird, dauert es wie-
der Jahre. Wir können ja auch im 
Garten nichts schick machen, 
denn die Bagger werden über un-
ser Grundstück fahren, unser 
Gartenhaus ist im Plan schon 
weggestrichen. Und dann, wenn 
alles fertig ist, soll eine erneute 
Lärmquelle oben draufgesetzt 
werden?“ Er befürchtet, dass es 

nicht lange dauern wird, bis sich 
Jugendliche mit ihren Musikbo-
xen dort niederlassen werden.
Ganz anders sah das Philipp 
Meyn (Landtagskandidat der 
SPD), der betonte, als Anwohner 
gekommen zu sein. „Den Deckel 
für Menschen zu schließen, wird 
den Einwohnern Moorfelds 
nicht gerecht. Hier haben man-
che Bedenken, dass Kinder mit 
dem Fahrrad an ihren Grundstü-
cken entlang fahren. Wir wollen 
aber ein Gelände scha¬en, in 
dem sich Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene tre¬en kön-
nen.“

Anwohnerin Thekla Wolfien 
warf ein, dass sie erst einmal die 
rechtliche Grundlage transpa-
rent dargelegt haben möchte. 
Denn noch steht nicht fest, ob 
es für die Gestaltung der Deckel-
Oberfläche ein eigenes plan-
rechtliches Verfahren geben 
wird. „Da wünsche ich mir eine 
klare Position der Autobahn 
GmbH und der Stadt.“ 

Frage nach den  
Unterhaltungskosten 

Uta Hesebeck, Fachbereichslei-
terin Straßen- und Ingenieurbau 
bei der Stadt, gab zurück, dies bis 
zum nächsten Begleitausschuss 
prüfen zu wollen. Thekla Wolfi-
en wünscht sich zudem Transpa-
renz bei den Kosten. „Die Entlee-
rung der Mülleimer in so einem 
Park, die Reinigung der Wege, 
der Grünschni¥... Das möchte 
ich vorher wissen.“ Auch ein wei-
terer Anwohner gab zu beden-
ken, dass zwar der Lärmschutz 
aus Bundesmi¥eln finanziert 
werde, die Unterhaltung des 
Parks jedoch aus kommunalen 
Mi¥eln gezahlt werden müsse. 
„Über unsere Grundsteuer. Das 
ist kein Geschenk der Autobahn 
GmbH.“ 

Den Planfeststellungsbe-
schluss – vergleichbar mit einer 
Baugenehmigung – für die A39 
erwartet Gesa Schü¥e Ende des 
Jahres, Anfang 2023. Dagegen 
könne noch geklagt werden, warf 
eine Anwohnerin ein. „Das kann 
sich also alles noch verzögern.“ 
Dazu sagte Schü¥e: „Theoretisch 
ja.“

 ▶ eine Visualisierung des Deckels 

und der angrenzenden Grundstü-

cke – der Projektatlas der a39 – 

ist ab heute, 10. oktober, auf der 

Seite www.autobahn.de unter 

Projekte einzusehen.

Lärmende Jugendliche, 
Unterhaltskosten und  
o�ene Rechtsfragen – 
der Generationenpark 

hat nicht nur 
Befürworter

ZUR SACHE

381 Meter lang

Der geplante lärmschutzde-

ckel in Lüne-Moorfeld im Rah-
men des Neubaus der A39 wird 
eine Länge von 381 Metern 
und eine Breite zwischen 28 
und 31,5 Metern haben. Baube-

ginn steht im Jahr 2024 an, die 
Bauzeit ist auf fünf Jahre ange-
legt. Die Deckelfläche wird cir-
ca 12.000 Quadratmeter groß 
sein, ein Dri�el davon ist zur 
aktiven Nutzung gedacht.

Anwohner diskutieren im Vereinsheim der Gartenfreunde Moorfeld über die Gestaltung des Deckels 
über die geplante Autobahn 39.  Foto: t&w
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